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Thema

 Siehe Blatt 1-03-003 Pos. 01 / Festlegungen

Ziele
Ziel der Umsetzung des Jahresthemas ist die Förderung der politischen Bildung der Jugendlichen
und die Auseinandersetzung derer mit der eigenen Kultur.

Das Grundthema wird von der dsj vorgegeben. Darüber hinaus beinhaltet das Jahresthema
unsere Funktion in Japan als "Botschafter der Bundesrepublik Deutschland". Hier soll die
Grundvoraussetzung dieses Austausches geschaffen werden: "Wie leben wir in unserer Kultur.
Wie kann ein Vergleich zur japanischen Kultur hergestellt werden".

In der Begegnung mit der fremden Kultur können die Jugendlichen so Vergleiche ziehen und sich in ihrer
eigenen Kultur besser verorten. Sie erkennen Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen den
Kulturen durch die Auseinandersetzung mit einem bestimmten Thema (Jahresthema).

Dazu soll das Jahresthema als Querschnittsthema für den gesamten Austausch gesehen werden, d. h.
das Thema wird begleitend in allen Phasen und Programmpunkten des Austausches als Bestandteil
integriert. Dies führt zu einer höheren Identifikation mit der eigenen Kultur und verhindert, dass das
Jahresthema als unliebsames „Anhängsel“ betrachtet wird.

Voraussetzungen bei den Teilnehmenden
Die Jugendlichen müssen als Experten für die eigene Kultur wahrgenommen werden!

Dazu ist es notwendig, dass die Jugendlichen Kenntnisse über ... besitzen oder erwerben:
 Aktuelle politische Situation in Deutschland (Problemlagen, Entwicklungsrichtungen)
 Aktuelle politische und administrative Struktur Deutschlands (föderales System, Regierung,

politische Ebenen – kommunal bis Bund, Wahlsystem)
 Struktur des Sports in Deutschland
 Struktur des Bildungssystems (Kita – Schule – Ausbildung)
 Eigene kulturelle Hintergründe bezogen auf die Allgemeinheit (was ist die deutsche Kultur?)
 Geographische Grundkenntnisse über Deutschland
 Was ist die Europäische Union, was will sie?

Umsetzung im Austausch
Das Jahresthema wird nicht nur umgesetzt, wenn es als Programmpunkt genannt wird!

Den Jugendlichen sollte verdeutlicht werden, dass das Jahresthema auch ein Programmpunkt
sein könnte.

Das Jahresthema kann und soll hier ... umgesetzt werden:
 In der Gastfamilie
 Während des Austausches zwischen den Jugendlichen
 In eigenen Programmpunkten zum Jahresthema
 In Gesprächen am Rande von Programmpunkten und Empfängen
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Methoden der Umsetzung
Die Umsetzung muss zielgruppenorientiert und entsprechend dem Interkulturellem
Zusammenhang erfolgen!

Dazu sind folgende Methoden ... möglich:
 Entwicklung eines Flyers zur Darstellung der politischen Struktur in deutscher und japanischer

Sprache.
 Fotoalben, die die persönliche und allgemeine Situation widerspiegeln.
 Spiele (einfach und verständlich).
 Präsentationen (einfach und verständlich).
 Rollenspiele (gut verständlich, besser ohne Sprache – wichtige Begriffe auf japanisch).
 Strukturdiagramme; Organigramme.

Auftretende Probleme
Es ist immer damit zu rechnen, dass alles anders kommt, als man geplant hat!
 Benötigte Technik ist nicht vorhanden.
 Gastgeber sind auf Thema oder Methode nicht eingestellt.
 Jugendliche in der eigenen Gruppe sind nicht vorbereitet oder interessieren sich nicht für das Thema.
 Gastgeber oder Gesprächspartner sind besser vorbereitet, als die eigene Gruppe.


